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Falſche Rezepte
tt Reichskanzler v Bethmann Hollweg will keine Vor

ſchläge für Ausnahmegeſetze gegen die Sozialdemo
tratie machen Aber er hat durchblicken laſſen daß er für
eine ſcharfe Handhabung und eine Verſchär
fung geltender Geſetze nach den Rezepten der Kreuzztg
zu haben iſt Von fortſchrittlicher Seite iſt im Reichstag ſo
ort auf die Gefahr eines ſolchen Vorgehens hingewieſen
und mit aller Beſtimmtheit ausgeſprochen worden daß die
Sozialdemokratie wirkſam nur bekämpft werden kann
wenn der reaktionäre Kurs geändert und eine volksfreund
lich freiheitliche Richtung in Geſetzgebung und Verwaltung
eingeſchlagen wird

Jn Wahrheit iſt die mächtigſte Förderin der
Sozialdemokratie in Deutſchland wie anderwärts die
politiſche und wirtſchaftliche Reaktion Blicken wir zurück
auf die wirtſchaftliche und politiſche Geſchichte des Deut
ſchen Reiches ſo wird man finden daß die in den letzten
dreißig Jahren den Jahren der rapiden Aufwärtsentwick
lung der Sozialdemokratie herrſchende Reaktion alles ge
tan hat was ſie nur tun konnte um die Erbitterung
in den Maſſen aufzuſtacheln und ihren Agitatoren die
ſchärfſten und beſten Waffen in die Hand zu geben Seit
Jahrzehnten iſt im Reiche und in Preußen in einer Weiſe
regiert worden als komme es nur darauf an immer neue
Erbitterung in die Maſſen hineinzutragen Dabei iſt es der
Reaktion und der von ihr getragenen Regierung wiederholt
gelungen in den Maſſen der Sozialdemokratie Einigkeit in
Momenten wieder herzuſtellen in denen dort Uneinigkeit
und Zerfahrenheit im höchſten Maße herrſchte Wir wollen
dabei die ältere Epoche ganz außer acht laſſen obwohl auch
dieſe Zeit des Sozialiſtengeſetzes und des Aufkommens der
hohen Schutzzölle ſehr intereſſant iſt Wir wollen nur den
en ſeit dem Fall des Sozialiſtengeſetzes ins Auge

faſſen

Es war im Jahre 1893 als Graf Eulenburg als
Miniſter des Jnnern jenen bekannten Erlaß an die Ober
präſidenten ausfertigte in dem zu einer Unterdrückung der
Sozialdemokratie durch Polizei und Gerichte aufgefordert
wurde Ein Aufſſchrei berechtigter Empörung war die Ant
wort und eine Flutwelle polizeilicher Uebergriffe und ge
richtlicher Urteile die nicht mit Unrecht in das Kapitel der
Klaſſenjuſtiz gebracht werden konnten war die Folge

1894 auf dem Parteitag in Frankfurt war die ſozialdemo
kratiſche Partei in ſich herzlich uneinig Die Bayern hatten

für die Zukunft verbieten Vollmar lachte ihn aus und
Bebel ſchleuderte ihm das Wort entgegen Wer unſere
Prinzipien nicht verſteht der mag fernbleiben
Der Zank war groß es begann die Scheidung der Re

aiſtoniſten und der Marxiſten Da kam noch in demſelben
Jahr die liebevolle Regierung mit der Umſturzvor
lage und ſofort war der Friede im ſozialdemokratiſchen
Lager wieder hergeſtellt 1895 auf dem Parteitage in
Breslau erkannte die Sozialdemokratie die Grenze ihrer
Macht ihr Agrarprogramm kam nicht zuſtande Aber der
Kaiſer hatte kurz vorher in Königsberg die Rede von den
vaterlandsloſen Geſellen gehalten Liebknecht kritiſierte
dieſe Rede in Breslau Sechs Monate Gefängnis mit
Hilfe des dolus eventualis war ſein Lohn und die Sozial
demokratie konnte wiederum mit beſtem Grunde agitatoriſche

Atgien feiern 1896 ging es auf dem Parteitag in Sieb
leben hoch her die Vorwärts Frage wurde brennend die
Gewerkſchaftsftage trieb ebenfalls einen Keil in die Ge
hloſſenheit der Partei und in der Preſſe herrſchte wiederum

tobendes Gezänk Da kam der Prozeß Leckert Lützow
in dem die politiſche Polizei ſo heillos bloßgeſtellt wurde
ad im Anfang des nächſten Jahres griff der Kaiſer auf die
mſturzvorlage zurück verkündete daß er den Umſturz aus

Vig werde wie die Peſt Die Antwort gaben die
Lahlen desſelben Jahres an dem Tage an welchem der

Kaiſer vor zehn Jahren die Regierung angetreten hatte Die
dahl der ſogialdemokratiſchen Mandate wuchs von 44 auf 56

Jm Jahre 1898 kam die Oeynhauſer Kaiſer
e einerſeits und der harte Zuſammenſtoß von Reviſio

w en und Marxiſten auf dem Stuttgarter Parteitage an
ar its 1899 das furchtbare Löbtauer Zuchthaus
e eil und die Beratung und Ablehnung der Zucht
a rlage im Reichstage mit all ihren agitatoriſchen
hen Awirkungen Auf dem Parteitage in Hannvover Scher
die Kericht über Bernſtein Schippel und Calwer dafür 1900
mit de Heinze die die bürgerlichen Freiheitsparteien
führt er Sozialdemokratie in der Obſtruktion zuſammen
Vebet 1901 Parteitag in Lübeck Maßregelung Bernſteins
iand ſetzt den Beſchluß durch daß die Etats in den Einzel
ar agen abzulehnen ſind Dafür 1902 der Aſſeſſoren
dort ab zugunſten der beſten Familien und der

tarif mit ſeiner ungeheuren agitatoriſchen Begünſti
der Sozialdemokraten Die Wirkungen dieſer Zoll

en bung kamen zum vollen Ausdruck bei den Wahlen
v Mann bei denen die Sozialdemokratie von 56 auf

Mandate emporſchnellte Vei den Blockwahlen von 1907

in ihrer Kammer für den Etat geſtimmt Bebel wollte das

die zum erſtenmal ſeit 30 Jahren keine antiliberale Färbung
trugen ſchmolz die Sozialdemokratie auf die Hälfte ihrer
Mandate zuſammen Als die reaktionäre ſchwarz blaue
Mehrheit ans Ruder kam ſtieg ſofort wieder die rote Flut
bis auf den heutigen Tag Auch der leitende Staatsmann
ſollte aus der Geſchichte lernen falſche Rezepte nützen nichts
gegen die Sozialdemokratie helfen kann nur eine gründ
liche Abkehr von falſcher Politik

t

Der Vorwärts über die Reichskanzler
Erklärungen

Zu den geſtrigen Erklärungen des Reichskanzlers von
Bethmann Hollweg im Reichstag über die Vorgänge in Moabit
ſchreibt der Vorwärts

Wenn Herr von Bethmann Hollweg glaubt ſeinen poli
tiſchen Ruf dadurch heben zu können daß er mit dem Eigen
ſinn eines geſcholtenen Kindes beweisloſe
Verdächtigungen wiederholt ſo ſchätzt er das Volk doch
offenbar nach dem intellektuellen und moraliſchen Niveau der
Junkerkaſte ein Bei den allgemeinen Reichstagswahlen wird
auch das Volk über Herrn von Bethmann Hollweg ſein Urteil
fällen über ſeine allgemeine Politik ſowohl wie über ſeinen
Eingriff in den Moabiter Prozeß und heute kann man ſicher
ſagen Gewogen und zu leicht befunden
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Die SturmsZzenen
im Reichstag

g Der fortſchrittliche Reichstagsabg Dr Wiemer
hatte als er am Sonnabend den Kanzler vor der Er
örterung des Moabiter Krawallprozeſſes warnte die rich
tige Empfindung dafür daß die öffentliche Beſprechung eines
noch nicht abgeſchloſſenen und keineswegs geklärten Prozeſſes

einen unheilvollen Einfluß auf die Gemüter ausüben
müſſe Abg Wiemer führte in ſeiner großen Etatsrede be
kanntlich aus

Wir billigen auch nicht ſolche Ausſchreitungen wie in
Moabit aber ich wundere mich doch etwas daß gerade der
leitende Staatsmann im Augenblick wo der Prozeß noch
nicht abgeſchloſſen iſt auf ihn öffentlich zu ſprechen
kommt Lebh Hört Hört links Der Kanzler ſollte ſich
doch hüten in einen ſolchen ſchwebenden Prozeß einzugreifen
Lebh Zuſt links Uns Abgeordneten iſt wiederholt vorge

halten worden Jhr ſollt nicht in ſchwebende Pro
zeſſe eingreifen Das muß aber ebenſo auch für die
Regierungen und wie erſt für den Reichskanzler gelten

Lebh Zuſtimmung links
Der Verlauf der geſtrigen Reichstagsſitzung hat be

wieſen wie berechtigt die Wiemerſche Mahnung war Als
der Reichskanzler nach einer Rede des ſüddeutſchen Sozial
demokraten Dr David der als einer der Gemäßigteren
in ſeiner Partei gilt als einer der ſozialiſtiſchen Abgeord
neten die den Sauherdenton unbedingt verwerfen ſeine
dreiſtündige durchaus ſachliche Rede beendet hatte nahm
das Unheil ſeinen Lauf Eben hatte Herr Bethmann
Hollweg unter ſtürmiſchen Beifallskundgebungen der Rech
ten des Zentrums und der Nationalliberalen
den Satz geſprochen

Jm übrigen iſt es ganz gleichgültig ob die in Moabit
Angeklagten verurteilt oder freigeſprochen werden die mor a
liſche Mitſchuld der Sozialdemokratie an den
Moabiter Vorgängen ſteht feſt

als im ganzen Hauſe ein toſender ohrenbetäubender
Lärm entſtand durch den der Kanzler der mit bleichem Ant
litz auf ſeinem Platze ſtand mehrere Minuten hindurch am
Weiterſprechen gehindert wurde

Die Beifallskundgebungen werden ſo ſchildert ein Stim
mungsbild der Köln Ztg die Szene im Parlament in dieſem
Augenblick durch ein ganz maßlos wütendes und zorniges Du rch
einanderſchreien von der Ecke der Sozialdemokraten her
unterbrochen Zuerſt einige Genoſſen dann die ganze ſozialdemo
lratiſche Fraktion dann überhaupt alle Abgeordneten im Hauſe
ſpringen von den Sitzen auf und in dem ungeheuern Lärm iſt
die Verhandlung zeitweiſe unterbrochen Der ge
rade amtierende Zweite Vize präſident Schultz läutet
fortgeſetzt mit der Glocke aber ohne Erfolg Die ſogialdemo
kratiſchen Abgeordneten ballen ſich gegen die Mitte des Hauſes hin
zuſammen immer unter wilden Zurufen gegen den Reichs
kanzler der mit unbewegter Miene ruhig in den toſenden
Lärm hinunterſieht Die drei Sozialdemokraten Kunert Zubeil
und Ledebour ſchleudern ein Schimpfwort nach dem andern
zum Bundesratstiſche hinauf Auf ſeinem Platze ſitzt in dem
ſogialdemokratiſchen Keil allein noch der greiſe Abg Bebel
aber auch er wendet ſich nach ſeinen Bewegungen zu ſchließen mit
Geſten und Worten gegen den Kanzler Kunert ruft Frech
heit Lüge Sie haben gelogen Zubeil ruft Unverſchämtheit
Von der rechten Seite des Hauſes erſchallen Antworten Rieſſe
berg Wirtſch Vgg ruft Unverſchämte Burſchen Pfuirufe
von der Rechten gegen die Sozialdemokraten

Vizepräſident Schulgtz hat während dieſer Szene fort
während die Glocke geläutet und dringt ſchließlich mit ſeiner
Stimme durch Wer hat gerufen Sie haben gelogen Als ſtatt
einer Antwort der Lärm von neuem ausbricht ruft der Vize
präſident Jch erwarte doch daß Sie ſo viel Mut haben
Der Abgeordnete Kunert ruft Das war ſch
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Vize präſident Schultz Herr Abgeordneter Kunert ich
rufe Sie zur Ordnung Jn dem toſenden Lärm der ſich fortſetzt
kommt von den ſozialdemokratiſchen Bänken der Ruf Frechheit

Der Vize präſident Schultz erteilt auch hierfür einen
Ordnungsruf und ruft in den Lärm hinein Jch bitte mir unter
allen Umſtänden Ruhe aus Jhr Herr Redner hat zwei Stunden
lang ungeſtört ſprechen können und volle Redefreiheit gehabt Jch
verlange von Jhnen daß Sie dasſelbe dem erſten Beamten des
Reiches gewähren Stürmiſcher Beifall Der Lärm dauert noch
eine Weile fort

Reichskanzler v Bethmann Hollweg Darüber
beſteht ſo wenig ein Zweifel daß es weder durch dialektiſche Kunſt
fertigkeiten noch durch Zeugenausſagen über vereinzelte Mißgriffe
polizeilicher Beamten gegen unſchuldige Opfer und auch nicht durch
die Zwiſchenrufe die Sie mir eben an den Kopf geworfen haben
geändert werden kann Stürmiſcher Beifall Andauernder Lärm
bei den Sozialdemokraten Abg Ledebour ſoz ruft Voll
kommen bweisloſe Behauptungen Schamloſigkeit

Vize präſident Schultz Herr Ledebour ich rufe Sie
wegen des Rufes Schamloſigkeit zur Ordnung

Die lärmenden Szenen beginnen von neuem der nächſte
Redner der freiſinnige Abgeordnete Schrader wird
aufgerufen kann aber ſehr lange nicht zu Worte kommen Jn er
regten Gruppen ſtehen die Abgeordneten im ganzen Hauſe umher
und die langſam abziehenden Sozialdemokraten fangen im Heraus
gehen nochmals mit den Nationalliberalen einen wilden
Lärm an bei dem der Abg Richard Fiſcher ſoz alle ſeine
Stimmittel und ſein Temperament entwickelt aus Zorn darüber
daß die Nationalliberalen ſich am Beifall zu des Kanzlers Schluß
worten beteiligt hätten Endlich tritt wieder Ruhe ein

Man kann wahrlich nicht ſagen daß durch ſolche Ra
dauſzenen das Anſehen des Parlaments gefördert wird
Solche Zwiſchenrufe und perſönlichen Beſchimpfungen ſollten
in einer parlamentariſchen Körperſchaft n ch t vorkommen
Und die Genoſſen die mit Vorliebe von Freiheit
reden ſollten dann auch dem Reichskanzler die Freiheit der
Meinungsäußerung nicht vorenthalten wollen
Schließlich hat der Vertreter der verbündeten Regierungen
dasſelbe Recht ſich zu äußern und ſeine Stellungnahme
zu verteidigen wie Herr Scheidemann es als ſein gutes Recht
beanſprucht im Reichstag eine Rede zum Fenſter hinauszu
halten Ueber die Zweckmäßigkeit der Erörterung
des bißchen Moabit braucht man deshalb nicht im ge
ringſten im Unklaren zu ſein

veutsches Reich

Der einſame Kanzler
L C Abg Naumann beſchäftigt ſich in der neuen

Nummer ſeiner Hilfe mit dem einſamen Kanzler undkennzeichnet ſein Weſen in ſcharfen Strichen wie lgt

Die Mittelpunkte ſeines Jnnenlebens ſind Vernunft
und Pflicht Durch Vernunft und Arbeit bemächtigt er ſich
des ihn umdrängenden Stoffes ſoweit es gelingt hundert
Sachen zugleich zu bemeiſtern und was er dabei findet das iſt
ihm Wahrheit für die Wahrheit aber einzutreten iſt Pflicht
Man kann ihn in dieſem Sinne einen Puritaner nennen Hat
man ihn aber von dieſer ſeiner innerſten Seite her einiger
maßen begriffen dann erſt wundert man ſich was er eigentlich
an dem Platze ſoll an den er gelangt iſt denn dieſer Platz
fordert Genialität oder ein leichtes praktiſches Talent beides
aber hat er nicht Oft macht er Halt und prüft was er
vor ſich hat Dann hört er auf allerlei Stimmen und läßt ſich
raten und weiß doch daß die Ratenden auch nichts wiſſen
Deshalb fehlt ihm die Kraft den andern ein
Führer zu ſein Es gibt niemanden der blind an ihn
glaubt er verlangt es auch gar nicht denn er iſt ſelber zu voll
von dem Gefühl der gottergebenen Abhängigkeit das auch ihn
nur zum Organ des unbekannten Willens macht den man ahnen
aber nicht wiſſen kann Er iſt ein Führer im Sinne eines
redlichen Vorgeſetzten der Diſziplin verlangt und durchſetzt aber
nicht Führer in dem höheren Sinne daß er Menſchen nach ſich
zieht auch wenn er ihnen keine Befehle gibt So iſt er arm
an Entwürfen und ſchöpferiſchen Gedanken und auch ſeine über
legteſten Reden ſind Moſaikarbeiten denen man Mühe und
Auswahl anmerkt

Naumann faßt die gegenwärtige Lage wie folgt zuſammen Trotz aller Bethmannreden haben wir ein ur

vatives parlamentariſches Regiment nur ohne einen parla
mentariſchen Miniſter Wenn nämlich die Staatsſekretäre
etwas durchſetzen wollen gehen ſie zur Mehrheit denn von
der bloßen Zuſtimmung des Reichskanzlers können ſie nicht
leben Offiziell wird der Parla mentarismusgeleugnet aber unter der Hand wird er ge
übt weil er die einzige mögliche r W e s AufBe Weiſe macht ſich der parteiloſe dere er ſelber zur
3 r Er repräſentiert eine Unparteilichkeit die es
n gibt
Der Reichskanzler und Herr v Heydebrand

Jn einem offiziöſen Berliner Telegramm ſagt die
Kölniſche Zeitung Der Abgeordnete David hatheute im Reichstage geſagt er ſei perſönlich davon über

zeugt daß die Erklärungen die der Kanzler am Sonnabend
abgegeben nach vorherigem Einvernehmen mit dem
Abgeordneten v Heydebrand gemacht worden ſeien Dieſe
Annahme kann ich auf Grund von Erkundigungen an r
digſter Stelle als pöllig unbegründet bezeichnen



Zeſprehung en des Famte rs mit Herrn v Heydebrand über
den r der im Reichstag abgegebenen Erklärungen
haben nicht ſtattgefunden

Nicht in Preußen
Am 4 Auguſt veröffentlicht die Voſſ Ztg einen Leit

artikel unter der Ueberſchrift Aus alter und neuer Zeit
Sie erzählt darin wie von einer Regierung ein jüdiſcher
Richter an das Reichsgericht vorgeſchlagen in Berlin aber
abgelehnt worden ſei weil das Reichsgericht judenrein
bleiben müſſe Staatsſekretär des Reichsfuſtizamts war da
mals Dr Nieberding Der abgelehnte Richter war der Sohn
eines bayeriſchen Abgeordneten der am 19 Juli 1870 in der
bayeriſchen Kammer gerufen hatte Lieber untergehen als
ſchmachvoll unter dem Schutze Frankreichs beſtehen Er trat
lebhaft für den Krieg ein obgleich ſein Anweſen in Landau ein
paar Stunden nach der Kriegserklärung von den T
in Aſche gelegt werden konnte Der Richter war der damalige
Oberlandesgerichtsrat Levi in Kolmar der ſpäter
Landgerichtsdirektor und Geheimer Juſtizrat in Straßburg
wurde Vorgeſchlagen für das Reichsgericht hatte ihn die
45 lothringiſche Regierung durch den Staatsſekretär von

r Jetzt erhält dasſelbe Berliner Blatt folgende Mittei

Straßburg i 13 Dez Der Straßburger Land
gerichtsdirektoc Levi iſt zum Senatspräſidenten
am Oberlandesgericht in Kolmar ernannt
worden Levi iſt der erſte Jude der in die Stellung
eines Senatspräſidenten berufen wird
Er hat der Armee als Offizier zuletzt als Rittmeiſter der

Reſerve angehört und iſt längere Zeit Staatsanwalt geweſen
Natürlich nicht in Preußen Jn Preußen wäre er auch nicht
Senatspräſident geworden wie ja der Berliner Einfluß ſeine
Ernennung zum Reichsgerichtsrat verhinderte Preußen in

lung

Deutſchland voran Gewiß aber auf der Bahn der Reaktion

Das Duell
Die Freiſinnige Zeitung erzählt im Anſchluß an eine

Erörterung des jetzt erſt im Reichstag beſprochenen Fall Dam
mann von zwei neuen Duellaffären die fich in
letzter Zeit zugetragen haben und bei denen es gleichfalls
nicht zum Schießen gekommen iſt

Jn einer Straßburger Klinik herrſchte zwiſchen
zwei Aſſiſtenzärzten eine gewiſſe Spannung die durch die Un
höflichkeit des einen verſtärkt wurde da dieſer den Gruß nicht
bot Eines Tages ließ ſich nun der eine Herr verleiten dem
unhöflichen Kollegen beim Gehen aus dem Operationsſaal ein
Adieu zuzurufen Der Herr erblickte in dieſem bedeutungs

vollen Adieu eine Beleidigung forderte den Beleidiger
und als er eine Weigerung erhielt denunzierte er den Heraus
geforderten bei der Militärbehörde Auf ehrengerichtlichem
Jnſtangenwege wurde dieſer aus der Reihe der Referve
offiziere geſtrichen

Jn Bromberg hat ein Polizeiinſpektor ſeinen Vor
geſetzten zum Duell herausgefordert Dieſer lehnte die
Forderung vernünftigerweiſe ab und erſtattete Angeige Und
nun kommt das Bezeichnende des Vorganges Das Kriegs

verurteilte den Herausforderer zu ganzen zwei
Tagen Haft
Eine ernſthafte Bedeutung kann man ſolchen Verurtei

lungen nicht beilegen Sie ſchrecken von dem Duell nicht abgeben eher nen Jige eig wo die Ausdehnung des Duell

unfugs herkommt denn ſie enthalten die grundſätzliche Bill i
gung der Duellforderung

Der Matin und die Reichskanzlerrede
Paris 14 Dez Privat Telegr des Louis

Hirſch Depeſchenburegus Matin veröffent
licht über die Rede des deutſchen Reichskanzlers von Beth
mann Hollweg einen Leitartikel ſeines Chefredakteurs
Stephan Lauſanne worin dieſer erklärt daß die Kom
mentare welche die Rede von Bethmann Hollwegs
in verſchiedenen Blättern hervorgerufen hat vielfach
irrige ſind Die Tatſache daß Deutſchland und
Rußland gegenſeitig vermeiden Handlungen vorzu
nehmen welche eine feindliche Spitze gegeneinander
hätten ändert nichts an den herzlichen Beziehungen Ruß
lands zu Frankreich Sie bedeute nur eine weitere Stär
kung dieſer Beziehungen Alles was Rußland günſtig iſt
könne in Frankreich nur mit Befriedigung aufgenommen
werden und alles Günſtige was Frankreich widerfährt
kann für Rußland nur von Rutzen ſein Die Zweibund
mächte haben keinen anderen Zweck als die Aufrechterhal
tung des Friedens

Miniſter Pichon hat in einer Unterredung mit einem
Abgeordneten dieſe Auffaſſung beſtätigt und erklärt alles
was Rußland glücklich mache könne in Frankreich nicht miß
verſtanden werden und das Wohl Frankreichs ſei identiſch
mit dem Wohle Rußlands Der Zweibund iſt in der
Vergangenheit durch nichts erſchüttert worden und
wird auch in Zukunft durch nichts beeinträch
tigt wer können Pichon ſagte Sie können mir
glauben Rußland iſt mehr denn je entſchloſſen den einge
ſchlagenen Weg fortzuſetzen den es bei Abſchluß des Zwei
bundes und durch das herzliche Einvernehmen mit England
gewählt hat Es hat keineswegs die Abſicht die Bande
welche es mit Frankreich und England verbinden in irgend
einer Weiſe zu lockern

Matin fügt weiter hinzu Miniſter Pichon beab
fichtigt in den nächſten Tagen in der Kammer das Wort
zu ergreifen um anläßlich der Beratung des Budgets des
Miniſteriums des Aeußern die verſchiedenen auswärtigen
Fragen zu beſprechen Aus dieſer Rede wird dann un
zweifelhaft hervorgehen daß die Kommentare über die
Rede des Reichskanzlers von Bethmann Hollweg von ge
wiſſer Seite falſch ausgelegt worden ſind

Von richtigem Gewicht den Landwirten und dem Herrn
Landrat

L C Wie zart und rückſichtsvoll die geſtrenge Behörde
den Landwirten entgegenkommt davon 43 folgender land
rätliche l Zeugnis der ſich in der Walsroder Zeitung
dem amtlichen Kreisblatt für den Kreis Fallingboſtel
findet

Fallingboſtel den 23 Nov 1910
Jnfolge zahlreicher Beſchwerden von Landwirten über die

Ausübung der Maß und Gewichtsreviſionen bringe ich hier
mit zur allgemeinen Kenntnis daß eine Neuordnung des Maß
und Gewichtsweſens in Ausſicht ſteht Bis dahin ſoll die Re
viſion der Maße und Gewichte bei den Landwirten die
nicht mit Sicherheit als Gewerbetreibende anzuſehen ſind mög

ſt ſchonen ausgeßbt werden

Der Landerat Rotberg

4

Die Landwirte Ja a offenbar darüber be
U wichtsreviſionen zu rigoros

vorgegangen d h zu peinlich darauf geachtet worden ſeh
daß Maß und Gewicht in Ordnung ſeien Und daraufhin
verfügt Herr Landrat daß die Reviſion vorläufig bis
zur in Ausſicht ſtehenden Neuordnung möglichſt ſchonend
ausgeübt werde das kann doch wohl nichts anderes be
deuten als daß mindeſtens ein Auge zugedrückt werden ſoll
wenn es mit Maß und Gewicht nicht ſo ganz ſtimmt Die
Konſumenten aber die von den Landwirten etwa Butter
kaufen und dieſe Butter nach dem Gewicht zugemeſſen er
halten haben auf ſolche ſchonende Rückſichtnahme keinen
Anſpruch Würde es ſich nicht um Landwirte ſondern um
Kaufleute oder Handwerker handeln ſo würde vermutlich
nicht lange gefackelt und kurzweg konfisziert werden

Jugendliche und Kinder in Fabriken
Ueber die Beſchäftigung jugendlicher Fabrikarbeiter

beiderlei Geſchlechts und von Fabrikarbeiterinnen im Jahre
1909 werden in der Statiſtik des Deutſchen Reichs folgende
Angaben gemacht

Jm Jahre 1909 wurden in 95304 Fabriken jugendliche
männliche und weibliche Arbeiter und in 88889 Anlagen er
wachſene Arbeiterinnen beſchäftigt Die Zahl der Jugendlichen
betrug 458 085 darunter waren 11542 Kinder unter 14
Jahren und zwar 6166 Knaben und 5376 Mädchen Die übrigen
Jugendlichen ſtanden im Alter von 14 bis 16 Jahren von ihnen
waren 290 277 männlichen und 156 263 weiblichen Geſchlechts
Gegen das Vorjahr iſt die Zahl der beſchäftigten Kinder um 520
geſunken die Verminderung entfällt faſt ausſchließlich auf die
Beſchäftigung von Knaben die Zahl der beſchäftigten Mädchen
hat nur um 9 abgenommen Bei den jungen Leuten zwiſchen
14 bis 16 Jahren deren Zahl gegen das Vorjahr von 440 255
auf 446 540 geſtiegen iſt entfällt die Zunahme hauptſächlich auf
die jungen Mädchen von denen 5605 mehr gezählt wurden
Von den erwachſenen Arbeiterinnen 1190241
waren 462 976 unter 21 Jahre alt und 727 265 älter Jm Ver
gleich zum Vorjahre hat ſich die Zahl der erwachſenen werktätigen
Arbeiterinnen um rund 40 000 gehoben

Parlamenkarisches

Materialien zum Kurpfuschergesetz
Berlin 13 Dez Die Kommiſſion zur Bera

tung des Geſetzes gegen Mißſtände im Heilgewerbe trat
heute zum erſtenmal zuſammen Der Zweck der heutigen
Sitzung war lediglich die Feſtſtellung des Mate
rials um das die Regierung erſucht werden ſoll Es
liegt hierzu eine Reihe Anträge vor von den Vertreter der
Fortſchrittlichen Volkspartei Dr Müller Meiningen Oeſer
und Dr Struve und vom Zentrumsabgeordneten Dr Faß
bender Die Kommiſſion nahm dieſe Anträge ſoweit ſie
nicht zurückgezogen wurden an Der Reichskanzler wird
hiernach erſucht der Kommiiſſon bis zu ihrer nächſten nach
Neujahr ſtattfindenden Sitzung ſoweit möglich bis zum
Wiederzuſammentritt des Reichstages folgende Aus
künfte zu erteilen

1 Eine Ueberſicht über die in den letzten zehn Jahren rechts

kräftig erfolgten Verurkteilungen gegen appro
bierte Perſonen Aerzte auf der einen und gegen nicht
approbierte Perſonen auf der andern Seite Miniſte
rialdirektor Dr v Joncquières und der Präſident des Reichs
gefundheitsamts Bumm erklären hierzu daß ſoweit ſtatiſtiſche
Nachweiſe vorhanden ſeien ſie vorgelegt werden ſollen in dem
gewünſchten Umfange würde das aber Jahresfriſt beanſpruchen

2 ſoll eine Ueberſicht gegeben werden über die Aus
breitung der Geſchlechtskrankheiten in Deutſch
land reſp in Preußen und den übrigen Bundesſtaaten Für
Preußen ſind ſtatiſtiſche Nachweiſe vom Jahre 1900 vorhanden

3 welche myſtiſchen Verfahren in Deutſchland zur
Anwendung gelangen ob Einzelheiten über die Verbreitung
dieſer Verfahren feſtgeſtellt worden ſind und welche und ferner
auf welche Volksſchichten ſich die Verbreitung erſtrecke Hierüber
wird Material vorgelegt werden

4 Eine ſpätere Auskunft wird zugeſagt auf die Fragen
welche Grundſätze bisher bei der Einreichung von Prä
paraten in die Geheimmittelliſte angewendet worden
ſind und in wievielen der Fälle von den Erzeugern Einwen
dungen gegen die Aufnahme ihrer Präparate in die Geheim
mittelliſte erfolgt ſowie in wievielen Fällen dieſe Einwen
dungen Erfolg gehabt haben Alle dieſe Fragen gehen
von Kommiſſionsmitgliedern der Fortſchrittlichen
Volkspartei aus Die Anfragen des Abg Dr Faßbender

5 die Anzahl der in Deutſchland praktizierenden hom ö o
pathiſchen Aerzte und ihre Verteilung auf die einzelnen
Landesteile und die Bevölkerungszahl

6 Die Anzahl der approbierten Aerzte die ſpeziell ſich als
Vertreter des phyſikaliſch diätetiſchen Heilver
fahrens bezeichnen und auch ihre Verteilung auf die eingelnen
Landesteile und die Bevölkerungszahl Auch hierauf ſagte die
Regierung das gewünſchte Material zu

ſchwert daß bei Ma

Reichsverſicherungskommiſſion
Jn der Dienstagsſitzung der Reichsverſicherungskommiſſion

wurden die S8 182 und 197 im weſentlichen nach den Beſchlüſſen
der erſten Leſung mit verſchiedenen redaktionellen Aenderungen
angenommen

Die Verſicherungsberechtigung erliſcht in allen Fällen
wenn das regelmäßige jährliche Geſamtein kommen
4000 Mark überſteigt

Der Antrag wurde begründet mit dem Hinweis darauf daß
kein Grund vorliege Perſonen mit höherem Einkommen den Ge
nuß der Wohltaten der Krankenverſicherung zu ermöglichen

Eine lange Diskuſſion die nicht beendet wurde entſtand bei
S 198 wo von verſchiedenen Seiten gewünſcht wurde daß die
Krankenhilfe auf alle Fälle erſt enden dürfe wenn tatſächlich
26 Wochen Krankengeld bezogen worden ſei während
nach dem beſtehenden Geſetz und dem Entwurf in dieſe 26 Wochen
auch die Zeiten eingerechnet wurden wo der Verſicherte in ärgzt
licher Behandlung aber nicht arbeitsunfähig iſt Von den Gegnern
der Anregung wurde die erhebliche finanzielle Mehrbelaſtung der
Kaſſen betont

Die Reichstagsmandate ſind jetzt vollzählig beſetzt Die
letzte Erſatzwahl durch die Bürgermeiſter Wagner Tapiau gewählt
iſt war die 41 ſeit den r im Januar 1907 Die Frak
tionen der Linken des Reichstages ſich jetzt in der Stärke
ziemlich gleich Nationalliberale und Fortſchrittliche Volkspartei
zählen je 49 Mitglieder die Sogialdemokraten 52 Mitglieder Die

h
Re ſammen aus 58 Konſervativen 25 Mitoſe Weh Mitgliedern der Wirtſchaftlichen Serdet
und 2 Mitgliedern der Deutſchen Reformpartei Die Polen za
20 Mitglieder das Zentrum hat nach Aufnahme des Abg
Spahn 106 Mitglieder Keiner Fraktion gehören 18 Mitglieder a

Die Aufhebung des Zündwarenſteuergeſetzes wird in n
geſtern im Reichstag eingebrachten Interpellation der F ort

ſchrittlichen Volkspartei gefordert unter Hinweis an
die ſchweren Mißſtände die ſich aus der Beſteuerung von Zünd
waren für die beteiligte Induſtrie und Arbeiterſchaft wie für di

Verbraucher ergeben haben t
Parteinachrichken

Abg Bassermann in Hannover
4 Der Delegiertentag der nationalliberalen Partei der

Provinz Hannover der am Sonntag in Hannover tagte
wuchs durch die außerordentlich ſtarke Beteiligung ſeitens der
Parteianhänger und durch die Anweſenheit zahlreicher
Reichs und Landtagsabgeordneter darunter die Abgeord
neten Baſſermann und Fuhrmann als Vertreter des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes der Partei zu einer gewal
tigen Kundgebung für die nationalliberale Partei aus Auf
nachmittags 358 Uhr war die öffentliche Baſſermann Ver
ſammlung angeſetzt Weit über 3000 Köpfe lauſchten mit
geſpannter Aufmerkſamkeit den Ausführungen des natio
nalliberalen Führers

Der Reichskanzler habe geſtern eine programmatiſche
Rede gehalten in der er ausführte daß er nicht der Führer
eines neuen Blockes ſein wolle ſondern daß er über den Parteien
ſtehe Da trete der Wunſch hervor daß auch die Regierungs
organe die Verwaltungsbeamten ſich ebenfalls auf dieſen
Standpunkt ſtellten und ſich von der Einwirkung auf die
Wahlen zugunſten einer Partei fern hielten
Sehr richtig Bei der Stichwahl in Labiau Wehlau haben

die Landräte unzweifelhaft energiſch für die Konſervativen ge
arbeitet aber es ſei ihnen doch nicht gelungen die konſervative
Stimmenzahl der Hauptwahl gegenüber zu erhöhen Die Be
völkerung ſei es müde geworden ſich von den Verwaltungs
organen führen zu laſſen Zu begrüßen ſei weiter die Abſage
des Reichskanzlers gegenüber der Forderung nach Aus nahme
geſetzen und der Ausſpruch daß er Ratſchläge nicht bedürfe
Die Sozialdemokratie müßte an den Moabiter Vorgängen er
kennen wohin die ſyſtematiſche Verhetzung der Volksmaſſen
führe Wenn der Staat bei ſolchen Vorgängen von ſeinen
Machtmitteln Gebrauch mache ſo ſei er nicht zu tadeln ſondern
zu loben Rach dieſer Aeußerung erſchollen aus den Reihen
von anweſenden Sozialdemokraten lebhafte Pfui Rufe die indes
von dem ſtürmiſchen Beifall der Verſammlung übertönt wurden

Jn ſeiner Rede fortfahrend wandte ſich Abgeordneter Baſſer
mann dann dem Aufmarſch der Parteien zu beginnend
mit der Sozialdemokratie Dieſe werde der Feind fein
den die nationalliberale Partei überall bekämpfe wo ſie ihn
treffe Die nationalliberale Partei ſtehe ſtreng auf monarchi
ſchem Boden ſie wünſche eine ſtarke Monarchie vereint mit einem
freien Volke Anhaltender ſtürmiſcher Beifall Feſt ſtehe die
Partei auf deutſchem Boden und trete ein für Deutſchlands
Macht und Größe Lebhafter Beifall Die Sozialdemokraten
ſollten an ihren franzöſiſchen und engliſchen Genoſſen National
gefühl lernen Die Sozialdemokratie ſei eine Klaſſenpartei da
gegen ſtehe die nationalliberale Partei auf dem Boden des
Ausgleichs Jn der Provinz Hannover ſei der national
liberalen Partei ein heftiger Kampf mit dem Bunde der Land
wirte und den Konſervativen beſchieden Die Entwicklung die
der Bund der Landwirte genommen habe ſei keine geſunde
Die Konſervativen müßten erkennen daß die Aufrechterhaltung
mancher Klaſſenprivilegien auf die Dauer nicht ausführbar ſei
ein Blick auf England müſſe ſie belehren dort ſei die Konſer
vative Partei gezwungen worden den Liberalen weitgehende
Konzeſſionen zu machen Angeſichts der ſchwierigen
Partei verhältniſſe ſollte tunlichſt eine Ver
ſtändigung zwiſchen den liberalen Parteien
erfolgen

Der Vorwärts teilt in ſeiner Nr 290 vom 11 d
Mts mit daß dem aus ſeinem Amte ſcheidenden Generalfekre
tär des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller Herrn Bues
ein Ehrengeldgeſchenk von vorläufig 700 000 Mark
gemacht worden ſei das jedoch wahrſcheinlich die Höhe von ein
und einer halben Million Mark erreichen werde Der Vor
wärts bemerkt hierzu daß die Vertretung der Jntereſſen des
Zentralverbandes ſich ſonach in reichlichem Maße lohne

die gleiche irrtümliche Auffaſſung auch in anderen
Kreiſen verbreitet iſt erklären wir hiermit ausdrücklich daß
der vorläufig von den Mitgliedern des Zentralverbandes der
ſcher Jnduſtrieller in Höhe von 700 000 Mark angeſammelte
Fonds lediglich zu dauernden Zwecken des Zentralverhandes
beſtimmt iſt und zur Ehrung des ſcheidenden Generalſekretär
die Bezeichnung BueckSpende erhalten hat Demgemäß hat
Herr Bueck in keiner Weiſe irgendwelchen Anteil an dieſem
Fonds oder perſönliche Vorteile davon

Berlin den 13 Dezember 1910

Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller
Dr Schweighoffer

Regierungsrat a D

Kleine vermiſdhte Nachrichten
Biſchof Korum in Trier fordert durch den kirchlichen

Amtsanzeiger ſämtliche Geiſtliche ſeiner Diözeſe auch die J
feſſoren des Prieſterſeminars auf nächſten Montag in dem n
Dom den Antimoderniſteneid zu leiſten Jn einer za
reich beſuchten Verſammlung der Konfektionsſchneide
beſchloß man wie ein Telegramm aus Köln meldet gleichzeitig
Köln Düſſeldorf Elberfeld Gelſenkirchen vSteele in eine Lohnbewegung einzutreten Die Schrei
der verlangen einen Lohn und Arbeitstarif in den Maßgeſchäften
Ein Tarifentwurf wurde durchberaten der den Geſchäftsinhabe a
von einer Lohnkommiſſion vorgelegt werden ſoll Die Forderunge
ſollen energiſch durchgeſetzt werden

Ehrengeſchenk für Kri
ordnetenverſammlung vom

vattelegramm aus
Magiſtrat mitteilen daß er beſchloſſen habe ſo
nehmern an den Kriegen von 1864 1866 1870 und 71
weit ihr Einkommen 1500 Mark nicht überſteigt 2
Ehrengabe von 25 Mark zu bewilligen Und z
ſoll dieſes Geſchenk noch vor Weihnachten überreicht we

ranen In dex Stadtre
ienstag ließ wie uns ein re

Frankfurt a M meldet
den Tei

z dieſem Zwecke wurden von der Stadtverordnetenver
ammlung 22 000 Mark genehmigt
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Ausland
Die braſilianiſchen Meuterer

Die braſilianiſche Regierung hat wie ſich jetzt heraus
ſtellt die im November meuternden Seeleute nicht ſämt
lich und nicht völlig begnadigt Ueber die Art der Be
ſtrafung berichtet das nachſtehende Telegramm

Paris 14 Dez Nach einem bei der hieſigen braſilia
niſchen Geſandtſchaft eingegangenen Telegramm aus Rio
de Janeiro ſind heute 110 Mann der Beſatzung des Pan
zerkreuzers Sao Paulo die am 22 November gemeutert
hatten und dann begnadigt aber vom Marinedienſt aus
geſchloſſen worden waren nach dem Fort Ville
gagnon übergeführt worden Alle anderen Meu
kerer vom ſelben Tage werden aus den Liſten der Flotte
geſtrichen werden Die Mannſchaft des Seebataillons
die vorgeſtern gemeutert hatte wird vor ein Kriegs
gericht geſtellt werden Die Beſatzungen der Kreuzer
Minas Geraes Deodro und Bahia ſind

ebenfalls nach dem Fort Villegagnon gebracht worden und
werden ebenſo wie die des Sao Paulo durch neue

n ſwaſten erſetzt worden Ueberall herrſcht
Ruh e

Der braſilianiſche Geſandte in Berlin
ermächtigte das Berliner Tageblatt zur Veröffentlichung der
amtlichen Zirkulardepeſche die geſtern früh in Rio de Janeiro
abging Das Miniſterium des Aeußern teilt folgendes mit
Am Montag den 12 Dezember hat die Deputiertenkammer
mit Einſchluß der Oppoſition einſtimmig die Verhängung
des Belagerungszuſtandes über Rio de Ja
nei ro auf die Dauer von 30 Tagen verhängt Die Kammer
hat ferner die Budgets des Miniſteriums des Aeußeren ſowie
des Marineminiſteriums angenommen Von dem Dread
nought Sao Paulo wurden zehn Matroſen die an der
Meuterei teilgenommen hatten und amneſtiert worden find
ans Land gebracht und nach der Feſtung Villegagnon über
führt Von dort aus wurden ſie in ihre Heimatshezirke abge
ſchickt Gleichzeitig wurde ihre Ausſtoßung aus der Marine
verfügt

Zum Kabinettswechſel in Oeſterreich
z Wien 14 Dez Jm Stande der Miniſterkriſis iſt

eine Veränderung bisher nicht eingetreten An un
terrichteter Stelle verlautet daß wenn es gelingt den
deutſchtſchechiſchen Ausgleich zuſtande zu bringen der frühere
Miniſterpräſident Baron Bienerth zur Bildung eines par
lamentariſchen Kabinetts ſchreiten werde Jm entgegen
geſetzten Falle wird Mitte Januar ein Beamtenkabi
nett die Geſchäfte übernehmen

Zur öſterreichiſchen Miniſterkriſe wird der Frank
furter Zeitung gemeldet An leitender Stelle iſt Baron
Bienerth nach wie vor persona grata und auch der
Thronfolger iſt entſchieden für Bienerth Er hat
ſogar wie der Korreſpondent der Frankfurter Zeitung
aus guter Quelle erfährt in Hannover beim Empfang eines
ihn über die Wiener Vorgänge unterichtenden Telegramms
zu ſeinen Jagdgäſten geäußert er müſſe nach Wien fahren
um Bienerth zu halten Die Neubildung des Kabinetts wird
vicht vor Neujahr erwartet c

Die Anzulänglichkeit der franzöſiſchen
Ktantsbahn

V Aus Paris wird gemeldet
Jn der Sitzung des Senats tadelte Jenouvrier den

mangelhaften Betrieb der Staatseiſenbahnen der durch die Unverantwortlichkeit der Verwaltung
hervorgerufen worden ſei Auf den Kais von Havre blieben
200 000 Ballen Baumwolle liegen Die Schiff
fahrtsgeſellſchaften ließen ihre Schiffe dieſen Hafen gar nicht
mehr anlaufen weil ſie dort ihre Ladung nicht los würden
Hamburg Bremen und Antwerpen zögen aus dieſer Lage
Nutzen Jn Rouen verfaulten Tauſende von Tonnen Ge

p den Ausführungen Jenouvriers an Der Bedarf Oſt
ankreichs an Baumwolle gehe jetzt über Bremen

Die engliſchen Wahlen
D Aus London wird gemeldet
Von den heißumſtrittenen Wahlſitzen in den Graf

ſchaften Suffolk Cambridge Kent und Devonſhire wurde
Newmarket von den Liberalen wiedergewonnen
Der Wahlkreis Mittel Tyrone in Jrland wurde den Tories
von den Nationaliſten entriſſen dagegen ſiegten die
Tories in Torquay das vor 1907 Torieſitz war und in
Bodmin in Cornwall wo bei den Januarwahlen der Libe
rale nur mit ein paar Stimmen durchgedrungen war Jn
Dartmond wo Miniſter Churchill ünd Balfour gegen

einander für ihre Kandidaten kämpften iſt die Wahl noch
nicht entſchieden

Ueber die Wahlvorgänge wird telegraphiſch gemeldet
I London 14 Dez Bis geſtern abend 11 Uhr waren aus

536 Wahlbezirken die Reſultate bekannt Gewählt waren
240 Anioniſten 193 Liberale 36 Vertreter der Ar
beiterpartei 59 Nationakiſten und 8 An
hänger Briens Die Unioniſten gewannen 23 die
Liberalen 19 die Vertreter der Arbeiterpartei 4 die Natio
naliſten 3 die Anhänger Briens 1 Sitz

Streik der Kohlenverlader
Barcelona 14 Dez Die Kohlenverlader ſind geſtern

behufs Unterſtützung der ausſtändigen Elektrizitätsarbeiter
in den Streik getreten Drei Dampfer konnten
geſtern wegen mangelnder Kohlenaufnahme den Hafen nicht
verlaſſen Die Behörden beſchäftigen ſich mit der Frage
den Dienſt der Kohlenverlader durch Militär verſehen
zu laſſen um weitere Zwiſchenfälle zu vermeiden

Kleine Tagesnachrichten
Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus beendete in der letzten
Sttzung die erſte Leſung der Bankvorlage die dem Aus
ſchuſſe zugewieſen wurde und erledigte den Dringlichkeitsantrag
über die Lage der Poſtoffizianten
Steuer auf künſtliche Feuerzeuge

Aus Paris wird gemeldet Die Regierung beabſichtigt einen
Geſetzentwurf zur Regelung der Herſtellung und des Verkaufs
künſtlicher Feuerzeuge und ähnlicher Apparate einzu
bringen Dieſe ſollen mit mindeſtens 256 Franks das Stück be
ſteuert werden
Arnautenüberfall

Aus Saloniki wird berichtet Eine Militärabteilung wurde
auf der Straße nach Mits Vilajet Scutari von Arnauten

verloren

Kunsk und Wissenschaft
Differenzen zwiſchen Studenten und Profeſſoren

Hannover 14 Dez An der Techniſchen Hochſchule iſt
ein Streit zwiſchen Studenten und Lehrkörper ausgebrochen
Profeſſor Barkhauſen hat ſein Amt niedergelegt
weil ſeine freiheitliche Lehrmethode Widerſtand bei ſeinen
Kollegen fand Die Studenten treten für den beliebten
Lehrer ein

Hochſchulnuchridhten
Die Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft in Athen hat Profeſſor der

klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Leipzig Dr Edgar Mar
tini zum Ehrenmitgliede erwählt Dr phil Emil Silbernagel
iſt vom 1 November 1910 ab zum Kuſtos der Sternwarte in
München ernannt worden Für Nationalökonomie habilitierte
ſich in Berlin Dr occ publ Adolf Günther Jn London iſt der
Hiſtoriker Dr Emil Reich geſtorben Der Jnterniſt Geh Sa
nitätsrat Prof Dr med Leopold Rieß Privatdozent an der Ber

treides weil es an Beförderungsmitteln fehle Meline ſchloß

Krawatten
Diplomaten moderne Formen 25 bis 28 Pf
Regattes Seide eleg Formen 00 bis 35 Pt
Einfarblge Krawatten n Formen 00 bis 45 Pt
Diplomaten Binder Neuheiten 25 vis 23 Pt
Soldstbinder breite Formen 50 bis 45 P

Kragen
Stehkragen 6 cm hoch Pr Qual 4fach 60 43 28 P
Stehkragen 7em hoeh Pr Qual 4fach 75 60 42 P
Steh Umlegekragen Pr ,5 6 7 om h 75 60 38 P
Steh Umſegekragen n Form 3 em h 55 52 P
Stehkragen m Feken n Fass 6,7em b 60 50 Pf

Oberhemden
Farbiges Oberhemd neueste Must 00 50 85
fardiges Oberhemd prima Qual 50 50 50
Woelsses Oberhemd giatter Einsate 50 90 25
Weisses Oberhemd gestickt u Palten 60 75
Welsses Oberhemd Piqué Einsatz 00 50 8 25

Gesohäſtshans n
4

liner Univerſität feiert am 15 d M ſeinen 70 Geburtstag

äberfallen Drei Mann wurden tödlich drei ſchwer ver
wundet Die Soldaten verjagten die Arnauten die ſechs Mann

Wie wir hören iſt der mit dem Titel und Rang eines a o Prof
bekleidete Privatdozent an der Münchener Univerſität Dr Otto
Krummacher als Privatdozent für Phyſiologie an der Univerſität
Münſter aufgenommen und zum Aſſiſtenten am phyſiologiſchen
Inſtitut ernannt worden Der bekannte Nationalökonom Ge
heimrat Prof Dr Guſtav Cohn in Göttingen feierte Montag
ſeinen 70 Geburtstag

Chronik

Die Internationale Vereinigung für Krebsforſchung beſchloß
unter dem Vorſitz von Exzellenz Profeſſor Dr Czern y Heidel
berg anläßlich der Jnter nationalen Hygiene Aus
ſtellung in Dresden 1911 eine Mitgliederverſammlung und eine
Vorſtandsſitzung abzuhalten

Eine Erklärung Cooks Der gegenwärtig inkognito in London
weilende Dr Cook erläßt zu der jüngſt aus Newyork gekabelten
Meldung daß er in Hamptons Magazine lelbſt ſeine Behaup
tung den Nordpol erreicht zu haben widerlegt habe fol
gende Erklärung Jch habe keinerlei Geſtändnis veröffentlicht
noch habe ich in irgend einer Zuſchrift behuptet daß ich geiſtes
krank bin Auch iſt niemand von mir zu einer ähnlichen Erklärung
ermächtigt worden Jm Januar wird jedoch in Hamptons Ma
gazine gleichzeitig mit mehreren anderen Zeitſchriften der Welt

kurze Darlegung aus meiner Feder erſcheinen Frederick
Cook

Die Sternwarte Dſchaipurs Am 14 Dezember werv ver
deutſche Kronprinz auf ſeiner Oſtaſienfahrt in Bombay eintreffen
und nach kurzem Aufenthalt nordwärts weiterfahren Es iſt in
dem Programm vorgeſehen daß er auch Dſchaipur beſucht die
Hauptſtadt von Radſchputanga einer der bedeutendſten unter eng
liſchem Schutz ſtehenden indiſchen Staaten Der Zufall hat es
gewollt daß gerade um dieſe Zeit im Verlage von Dietrich Reimer
Ernſt Vohſen ein Buch erſcheint das ſich mit einer der Haupt

ſehens würdigkeiten Dſchaipurs beſchäftigt einer höchſt merk
würdigen Sternwarte die aus dem Anfang des 18 Jahrhunderts
ſtammt und das Ziel aller Touriſten iſt welche Dſchaipur beſuchen
Errichtet wurde ſie um 1730 von dem Maharadſcha Dſchaiſingh II
der ein Mann von genialer Begabung war und ſich durch ſeine
fortſchrittliche Geſinnung und ſeinen wiſſenſchaftlichen Eifer vor
allen indiſchen Fürſten auszeichnete Doch geben die engliſchen
Reiſebücher nur ungenügenden Aufſchluß über die Geſchichte und
den Zweck der in ihr enthaltenen wiſſenſchaftlichen Jnſtrumente
Ein Deutſcher Se verin Noti S der ſeit 25 Jahren in
Jndien lebte hat es unternommen unter dem Titel Land und
Volk des Königlichen Aſtronomen Dſchaiſingh II
Maharadſcha von Dſchaipur eine vollſtändige Mono
graphie dieſes intereſſanten Bauwerkes zu ſchreiben Mit einen

hiſtoriſch geographiſchen Darſtellung des Landes Dſchaipur und
ſeiner Bewohner beginnend erzählt er die Lebensgeſchichte des
fürſtlichen Aſtronomen Dſchaiſingh ſodann gibt er einen Ueber
blick über die aſtronomiſchen Kenntniſſe der Jnder ſeit dem fünften
Jahrhundert unſerer Zeitrechnung beſchreibt die Jnſtrumente und
Baulichkeiten der Sternwarte und beſpricht die aſtronomiſchen Ar
beiten des gelehrten Maharadſcha Vorzügliche photographiſchi
Abbildungen vervollſtändigen die eigenartige Schrift die den
deutſchen Leſer zum Teil völlig neue Anſchauungen vermittelt un
gerade in dieſem Augenblick wo aller Augen die Reiſeroute un
ſeres Kronprinzen verfolgen beſonderes Jntereſſe erregen dürfte

Ceeeeeeeeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeee
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil i V Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 16 Seiten

reſfee d

Praktische und beliebte

henke für Herren

LEWmaite 55 Marktplatz u 3 m

HandschuhKragenschoner Hosenträger andschuhe
Woelss gestrickt 58 bis 28 Pf Träger mit Hantetrippe 15 bis 60 Pf Trikot schwars u farbig Paar 75 48 Pf
Welss Halbseldo 85 bis 45 Pl Träger mit Lederstrippe 95 bis 50 Pf Wolle gestriakt we ss u tard Paar 50 25 95 Pf
Welss mli Kanteo 65 bis 75 Pf Träger mit Hantstrippe pr Qual 165 dis 25 Wlidleder Paar 285 imitiert Paar I 40
Kunstseide weiss und farbig 400 bis s5 Träger mit Hanfstrippe eleg Aust 300 bis 225 Trikot gefättert i all Farben Paar 100 75 Pt
Bunt gestrickt eleg Neuheiten 65 bis 48 Pt Träger mit Sohnurenstrippe 75 dis I 26 Glaeé sehwarz weiss u farb Paar 425 bis 50

Manschett i Nanschetten Serviteurs ormalwäsche
Abgerundete Form 1 Knopf 60 35 28 P Elatt prima Qualität 72 55 35 30 P Normal Hemden 10 bis l 00
Eokige Fasson 2 Knöpfe 75 60 55 Pt Falten prima Qualität 105 95 75 60 48 Pt Worma Homden a 25 bis 40
Abgerundete Form prima Qual 90 75 65 Pf Gestſekt prima Qualität 25 85 60 Pt Normal lIacken 85 dis 75 Pf
Eckige Form prima Qual 95 80 65 Pt Piqué prima Qualität 35 98 Pt Normal Jacken la 80 bis 00
Farbig neueste Streifen 70 Pt Farbig neueste Dessins S 75 48 Pf Normal Beinkleider 25 bis 70 Pt

7 mHerren Westen Farbige Garnituren Regenschirme
Weiss Piqué 25 75 25 Porkal nooeste Streiten Qual I 85 P Taffet imit mit Natorgruff 20
Weles aus gem Stoffen 00 00 25 Porkal neueste Streifen Qual II 85 Pf Gloria gute Qual mod Griffo 425 bis 35
Farbig grau und mod gem 50 50 4 65 Poerkal neueste Streifen Qual III l Satis de Chine aehr baltbar 75 bis 25
Fardig dunkel Kewustert 00 50 75 50 Perkal neueste Streiten Qual IV 50 Relge Solde elegante Griffo 17 00 bis 90
Farbig Plüsch prima Qual 800 00 50 ZTophyr mit Seidenstrerfen 95 Stockschirm m Led o Cellal Fatt 10 75 bis 75

Pelz Mützen u ra
in div Pelzarten und Fassone

zu enorm bigen Proison
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Gröhte Ausſtellung von aparten und praktiſchen Beleuchtungsgegenſtänden
Kronen Ampeln Zuglampen Tischlampen Wandaärme Pencdkel

für Slektriſch Gas Spiritus und Petroleum
Perlenfransen für Lampenbehänge in vielen neuen Muſtern

GSaskocher Gas und Spiritusplätten Sas und Petroleumheizöfen Sitz Fub und Kinderbadewannen
Zimmerkloſetts Bidets

Moderne Bäder und Hausinſtallationen
Praktiſche Geſchenke als Badevorlagen Kopfftützen Wlanneneinlagen Badebänke

Deſend nach auswärts meeEcdl Edeer Spiegeler

Kloſettpapiergarnituren Handtuchhbalter in einfacher und feinerer Nickelausführung
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Inb Hedwig Geissler

Gegrindet 1834

Fernruf 2137 e Aus 9 e e 8

Halle a
Fernruf 164

Seifen Slaäſer Schwamm und Bürftenhalter

L ae Zebettsper ren eſſen e
kin gelegenes VWhrwehblegee

z betu Weihnachtsbedarfes r
Tisehzeuge Handtücher Betthezügo weiss und bunt

Taschentüeher Schürzen Kragen Mansehetten Krawatten siec

Reichhaltiges Lager

fertiger Damen und Herren Wäschoe

von bleibendem Wert ist ein

Wandhplattenbelag
tar Küche Bad Treppenhaus oto

desgleichen ein

Fussboclenplattenbelag

Ein Schmuck für jeden Raum unbegrenzte Haltbarkeit
bequeme Reinigung daher grösste Sauberkeit sind die

Vorzüge des Plattenbelages

Rindertalg
ist und bleibt das beste zur

eihnachtsbäckerei
und ist in allen Fleischereigesehätten zu baben Desgl emptehlen wir
das aus bestem Riuderfett esperiell zum Backen hergestellte

stearintreie Rinderschmalz Oleo

Fleischer Innung Malle a S

Marke Continental
bestes Fabrikat

fur jede Grösse sofort Zu

Ulrie e 1315
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Krystall u Porzellan

Sperzinlität
ſafel u Kaffeo Servics

in grösster Auswahl

J A Heckoert
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Walzenbezäge
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Spree Und Platten
Opeorette Graf von Luxemburg
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Moderne Entwürfe in allen Preislagen Angebot Kostenlos

r Beslteohtigung wneerer Ausstellung erbeten

Ed bincke Ströfer
jetzt materiager und Kontor Salzgrafenstrasse

Ein Druck und Feuer

Original Imperator
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